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Studie Europol 2026

Problemaufriss junge Täter/innen: Ausgangslage Europa

In der EU gibt es im Jahr 2025 insgesamt 486 Inhaftierte wegen Terrorverdachts

 90 % aller Inhaftieren sind männlich, es gibt nur 47 
weibliche Inhaftierte insgesamt

 In Deutschland sitzen aktuell insgesamt 37 Personen 
wegen Terrorverdacht in Haft
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Studie Europol 2026

Problemaufriss junge Täter/innen: Ausgangslage Europa

In der EU gibt es im Jahr 2025 insgesamt 486 Inhaftierte wegen Terrorverdachts

27%

73%

Inhaftierte

unter 18 Jahren volljährig

 Insgesamt sind 130 Inhaftierte unter 18 Jahre alt, damit 
sind fast ein Drittel (27%) der TV unter 18 Jahren

 Das Durchschnittsalter ist 27 Jahre

 Die jüngste Inhaftierung wegen Anschlagsplanung 
erfolgte mit 12 Jahren (Rechtsextremismus)

 Der älteste Inhaftierte ist 79 (linker Anarchist)

 Gründe: 

 Psychische Krankheit/Krisen

 Soziale Isolation

 Digitale Abhängigkeit

 Gewaltfaszination
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Daten LKA Brandenburg, es handelt sich um zur Straftat ermittelte  TV und nicht um natürliche Personen, 
eine Person kann mehrere Taten begehen bzw. eine Tat kann von mehreren Personen begangen werden 

Problemaufriss junge Täter/innen: Ausgangslage Brandenburg

In BB gab es 2025 insgesamt 5443 politisch motivierte Straftaten, davon 228 Gewaltdelikte.

Dazu konnten 2462 TV gesamt und 275 Tatverdächtige (TV) Gewalt ermittelt werden.
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 Sehr viele haben mal radikale 
Ideen, aber nur die 
allerwenigsten setzen sie um.

 Es benötigt starke 
Erzählungen, sogenannte  
Brückennarrative damit aus 
Denken auch Handeln wird

 Diese müssen begründen, 
warum Gewalt der einzig 
moralisch legitimierte Weg für 
gesellschaftliche Probleme ist!

Fazit: Ja, es gibt ca. 1/3 junge TV <18 J.

Pyramidenmodell McCauley, C., & Moskalenko, S. (2017). Es braucht eine Ideologie

Gewaltlegitimation



Was ist und wie funktioniert 
Radikalisierung?
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Definitionen

Radikalismus – Extremismus - Terrorismus

 Radikalismus (lat. Radix = Wurzel) bedeutet eine 
grundlegende Systemveränderung innerhalb der 
Grenzen des Systems (z. B. Frauenwahlrecht seit 
1918)

 Extremismus beschreibt den Wunsch nach einer 
Systemüberwindung (z. B. Abschaffung der 
freiheitlich-demokratischen Grundordnung, 
Aushebelung des Grundgesetzes)

 Terrorismus ist der Wunsch nach 
Systemvernichtung unter dem Einsatz 
gewaltsamer Mittel (z. B. 9/11)

 aber: „one person´s terrorist is another
person´s freedom fighter“ (Cooper, 2001)
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Bildquelle Wikipedia

Terrorismus als Artefakt

 Tiere töten nur 
 für Nahrungssuche, 
 zur Revierverteidigung, 
 Kampf um Sexualpartner, 
 Schutz der eigenen Nachkommen

 Tiere töten nicht für Politik, Religion 
oder Ideologie

 Nur Menschen sind bereit für Ideen zu 
sterben

Terrorismus ist eine Kulturleistung
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Bildquelle Wikipedia

These: Wir werden nicht als Extremisten/Terroristen geboren!

Kulturelle und sozialen Einflüsse machen uns zu dem was wir sind! Es gibt kein Terror-Gen!

 Glückliche Menschen werden keine Terroristen!

 Radikalisierung ist für die Betroffenen kein Problem, sondern die (Er-)Lösung! 

 Welches ist der wunde Punkt in der Biografie und wie lässt sich das Problem anders lösen?

 Leicht kränkbare Personen mit einem hohen Bedürfnis nach Aufmerksamkeit und Anerkennung sind gefährdeter

 Weitere Risikofaktoren sind Isolation, Einsamkeit, Sinnkrisen und Orientierungslosigkeit



Bildquelle Social Media Internet

Definition Radikalisierung

Verschiedene wissenschaftliche Definitionen

 „[…] sozialer Prozess, der zu einer extremen 
Polarisierung von Gefühlen, Überzeugungen und 
Verhaltensweisen führt, die mit der gesellschaftlichen 
Norm inkonsistent ist sowie zu Extremismus und 
letztendlich zu Gewalt führt“ (Böckler, Zick, 2015, S. 8)

 Schlüsselmerkmale:

 Prozesscharakter (Entfremdung, Indoktrination, 
Identifikation, Mobilisierung)

 Multifaktoriell

 Dynamisch

 Polarisierung von Einstellungen und Emotionen

 Von demokratischen Normen distanzierend

 Ergebnis: Befürwortung von Gewalt zur 
Durchsetzung ideologisch begründeter Ziele
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Definition Radikalisierung (Köhler, 2016)

Unter Radikalisierung kann der Prozess der individuellen Depluralisierung von politischen 
Konzepten und Werten (z. B. Gerechtigkeit, Freiheit, Ehre, Gewalt, Demokratie usw.) 
verstanden werden.

Alternative Konzepte und 
Lösungen

Ideologische Dringlichkeit, 
Problemfokus

Gewalt wird 

notwendig
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Proximale Faktoren (sensible Phasen / Vulnerabilitäten)

 Dissozialität (Vorschulalter)

 Vorurteilsstrukturen (Grundschulalter)

 Identitätsprobleme (Adoleszenz)

 Ideologie (Spätadoleszenz)

Radikalisierung

proximale 
individuelle 

Faktoren

Gruppenprozesse und 
ontogenetische 

Hintergrundprozesse (Biologie 
+ Gesellschaft)
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Radikalisierung als komplexer Prozess

Entwicklungspsychologisches Modell (Beelmann, 2021)



Datum

Motive für Radikalisierung

Moghaddam (2005), McCauley&Moscalenko (2008), Kruglanski (2018), Pfundmair (2019), de 
Graaf (2025) und andere

 Ruhm („from zero to hero“)

 Rache (für empfundene oder tatsächliche gesellschaftliche Ungerechtigkeiten)

 Reaktion (der Gesellschaft provozieren aus ideologischen höheren Motiven heraus)

 Religiosität (Erlösung für eigene Verfehlungen, „das richtige tun“, Unterstützung aus der religiösen Gemeinschaft)

 Wunsch nach Bedeutsamkeit (der Wunsch gesehen zu werden – Bedürfnis nach Signifikanz)

 Wunsch nach Anerkennung (durch eine Gruppe)

 Unsicherheits- und Komplexitätsreduktion (durch gelebte Praxis in der Gruppe und dualistisches S/W-Denken)

 Altruistische Motive (der Eigengruppe helfen wollen, Bedrohungen und Feindbilder konstruieren)

 Identitäts- und Rollenangebote (z. B. Geschlechterrolle, Nationalität, Religion, Beruf, Familie, Hobby)

 Bedürfnis nach Abenteuer und Thrill

 Finanzielle Anreize für sich und seine Gemeinschaft
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Online-Radikalisierung

 Flucht in die Filterblasen und Echokammern der 
Online-Welt, wo ich ungestraft hassen kann.

 „Ich gehöre der Offline-Welt, während die 
Online-Welt mir gehört“

 In der Offline-Welt bin ich unter sozialer 
Kontrolle und muss Rollenerwartungen erfüllen 
(soziale Normen)

 In der Online-Welt hab ich die die Kontrolle und 
kann lästige Komplexität dadurch reduzieren, 
dass ich nur Gleichgesinnte in meine 
Wohlfühlzone lasse.

Zygmunt Bauman (2017): „Die Angst vor den anderen“ 
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Narrative und Phänomene

Datum



Bildquelle: Wikipedia

 ist ein Kofferwort aus Terrorismus und Telegram, weil auf 
diesem Kanal ursprünglich viele geschlossene Chatgruppen 
zum Terror existierten

 hat sich seit den den 2010er Jahren als Fremd- und 
Selbstbezeichnung etabliert.

 Spricht vor allem Jugendliche an (z. B. Atomwaffen-Division)

 Überschneidungen zur INCEL-Szene

 Überschneidungen zur Attentäter-Fanszene

Neue digitale Kanäle 
des Extremismus

Telegramlogo im Stil der 
Waffen-SS

Transnat. Netzwerke mit Ästhetisierung des Terrors

Terrorgram



 2014: Amoklauf Isla Vista von Elliot Rodger (22), 6 Tote plus Suizid

 Autismus, Psychopharmaka, soziale Phobie, Mobbing und 
Minderwertigkeitskomplexe wegen der ostasiatischen Abstammung

 Sah sich in Wahrheit als Alpha-Mann und wollte KZ für Frauen, um 
ihnen beim Verhungern zuzusehen, also Strafe weil er Single war

 Gilt als „Saint“ (Heiliger) der Incel-Szene

 Szene spaltet sich in Alpha (Chads) und Beta, in Stacys und Beckys

Religiöse Überhöhung

Elliot Rodger als „Saint“ INCEL – involuntary celibat (unfreiwilliges Zölibat)

Manosphere & INCEL-Szene



 „from Zero to Hero!“ - für 15min berühmt sein

 Anti-Identität ist besser als gar keine Identität

 Es gibt auch rechtsextreme Spielwelten in der Gamerszene

 Aber es geht weniger darum, dass das Spiel zur Tat wird, sondern 
vielmehr darum, dass die Tat als Spiel betrachtet wird, mit dem 
höchsten Level Erlösung (de Graaf, 2026)

Gamifizierung 

Attentäter Highscores Bewunderung für Attentäter-Biografien

Attentäter Fanszene



Rechtsextreme Meme-Kultur

Was sehen wir?

- Schwarze Sonne, schwarze Esoterik, Ahnenkult

- “untoter“ Wehrmachtssoldat, Vergangenheit lebt

- 14: „We must secure the existence of our people and a 
future for white children“

- 88: Heil Hitler

- Kapitulation 1945 soll mit REW<< rückgängig gemacht 
werden

- Ausgestreckter Hand als Aufforderung zur Handlung

- „Fashwave“-Optik = faschistische Welle, rechts-extreme, 
gewaltverherrlichende, männlichkeits-dominierte 
Naziästhetik.

Bildquelle: [Mem eines SS-Soldaten mit Totenkopf] (o.D.) 8kun. 
https://media.8kun.top/file_store/9dd743d72d27d1fec2c06dd62be775bce44ea114f-
7ba79203cf2e50468c04b1b.jpg (Letzter Zugriff:11.6.2020). Aus: Knopp, Teriziakis, Denker, Groß, 
Häfele & Pollich (2024). Rechtsextreme Meme. Transcript Verlag



 Leonard Jäger der „Ketzer der Neuzeit“ trifft sich im Podcast mit dem 
Aktivisten der Identitäre Bewegung Martin Sellner zum Plaudertalk.

 reaktionäres, konservatives bisweilen rassistisches, frauen- und 
islamfeindliches Menschenbild 

 Duales Weltbild eines „personal jesus“ einerseits und den Glauben an 
Satan und das personifizierte Böse andererseits

Islamismus 

 auch Einsatz von 

social Bots!

 „Lebenshilfe“ und 

Coaching

 Globale Rekrutierung 

für den Fakestaat

des IS wäre ohne 

Meme-Kultur und 

Online-Medien gar 

nicht möglich 

gewesen

 Low-Level-Einstieg

z. B. durch radikale Christfluencerinnen

evangelikaler Fundamentalismus

Bildquelle: Instagram, Chrismon, Wikipedia



Quelle CeMAS und SPIEGEL

1. Bezahlte Trollfabriken

2. Eigene Medien „Russia Today“ 
und Doppelgänger-Medien

3. Anwerbung von Wegwerf-
Agenten und Anschläge auf 
Infrastruktur (Taschengeld 
versprechen, was Großes tun)

4. Giftanschläge

5. Einmischung in den 
Wahlkampf

Russland

Beeinflussung von Wahlen durch Anwerbung von 
„Low-Level-Agents“ / „Wegwerf-Agenten“  (auch <18 J.)

auf Warrior-Telegram-Kanal

Destabilisierung westlicher 
Demokratien:

Hybrider Krieg
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Quelle Bertelsmann Stiftung

1. Medienkrieg: social media, 
eigene Medien

2. Psychologischer Krieg: 
Zermürbung, 
Einschüchterung, Aufrüstung, 
wirtschaftliche Erpressung

3. Juristischer Krieg: Umdeutung 
Völkerrecht für Taiwan, 
Lücken im Wirtschaftsrecht, 
Markenschutz etc.

China

Algorithmen in GER unterstützen hier die Ränder 
und in CHN dagegen Gesundheit & Bildung

China führt seit 2003 drei 
hybride Kriegsstrategien:

Hybrider Krieg
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Prävention

Datum



Was kann man tun?

Ruhe bewahren und im Gespräch bleiben

28.08.2026

 Auf Anzeichen der Veränderung achten: sozialer 
Rückzug, Verhaltensänderungen, Kleidungsstil, S/W-
Denken, Feindbilder, Gewaltlegitimation

 Welches Bedürfnis wird durch die Radikalisierung 
gestillt, wie kann dieses Bedürfnis anders befriedigt 
werden?

 In Kontakt bleiben aber Grenzen klar machen

 Ratschläge sind auch Schläge, lieber Widersprüche 
ansprechen, offen stehen lassen, Dissonanzen 
erzeugen aber Stigmatisierungen vermeiden

 Konflikt ernst nehmen, Lösungsraum erweitern

 Präventiv: Hobbys, Freunde, Sportverein, soziales 
Engagement, Kirche, etc. den Anteil an Offline-Zeit 
maximieren
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Zusammenfassung

1. Radikalisierung an sich ist noch kein kriminelles Verhalten

2. Nur sehr wenige Menschen setzten radikale Gedanken auch in 
extremistische Taten um, es braucht gewaltlegitimierende Brückennarrative

3. Glückliche Menschen werden keine Terroristen!

4. Dabei erscheint Radikalisierung als Lösung aller Probleme

5. Die Denkmuster und Feindbilder sind phänomenübergreifend ähnlich

6. Social Media schafft neue niedrigschwellige Wege der Radikalisierung

7. dadurch werden Täter/-innengruppen jünger (ca. 1/3 unter 18 Jahre)

8. Präventiv an den Bedürfnissen des Individuums ansetzen

Radikalisierung als psychosozialen Prozess betrachten

Rechts-

extremismus

Links-
extremismus

Islamismus
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